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Neues vom Tage.
Tr . M oscs^dcm"ln r ® r• Marx stattete in Begleitung des Abg
Klinik ab und b-. I " ^ ' °8SPräsidente>l Lobe einen Besuch in der
Verlauf der Oder ,lwt  leine Freude über den bisherigen guter
den Besuch sichtlich" ' "? äu,n  Ausdruck. Präsident Lobe war über
Wunsche. ’ ™cr>rcut und dankte dem Reichskanzler für sein«

Conntog ' w;^ ' "." l,0{ ^um ersten Male seit zwei Jahren am
sprechen dürfe,, ^ "dsrn in einer öffentlichen Versammln »!

Genf zû ein^ ^ ^ rbundsrar ist unter dem Borsitz Etrefemanns i»
1 — N ct *■ lusanimengetreten.
Tr . Strefeme!?» ^ Wölbung aus Genf stattete Reichsautzenministe,
Vriand eino« " iranzösischen Minister des Auswärtigen,
daran beaai, x- " " ^ fahr einstnndigen Besuch ab. Anschlietzend
Aeutzeren » J 1« .ÖCI Minister zu dem britischen Minister der
atocjftünhfrtnn ; ul’tcu  Chamberlain , mit dem er eine ungefähr

' "̂ ge Unterredung hatte.
' ' "er «0!̂ » Postverwaltung beschäftigt sich mit der Frage

50 Crm:»? - " " g des Posltarifs . Ein Brief im Jnlande soll
werd°» v J? cä  auf 60, vielleicht sogar 70 Centimes herausgefetztdarben die ,-ch' 7 ineueicyr zogar « , eientrmes yero

—' AI "tt9cn  Tarife etwa im gleichen Verhältnis.
IDispatch" will wissen, das; Mae Donald wogender

^ "cktritt nrl \ - cl "" ^lischen Arbeiterpartei enttäuscht sei und sein
^lvorrusen HT i C &Cr cn8li^ cn  Arbeiterpartei kein Erstaunen

deutsch-hMudische Wirtschaft.
die deuten ^ ch. dic beiderseitige geographische Lage sind
*c9e ciein ŝ ^0 uand ischen Wirtschaftsverhandlungen stets sehr
deutsch )? as dann schliesslich in der Gründung von
fand . " «indischen Handelsabkommen besonderen Ansdruck

Handels? ^ ^ blen Generalversammlung der Niederländischen
1820 S mct  B« Frankfurt a. M . für die Jahre 1925 und
Tätigen , bt'r Präsident ter Horst einen Rückblick über die
inex 'j>, . ^onl 9Z6. Er sah eine der Hauptaufgaben der Kam-
TGisch-n °̂ Mitwirkung an der Stärkung des Vertrauens

OCH ÖQnbcI§friMfpn der Heiden Länder
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wisse man vielfach nicht, daß durch die
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doch sei' leu ?,u >ar seien noch Schwierigkeiten zu überwinden,
' t .itc Besserung unverkennbar . Besonders würde von

t, sL >üdf. Sleitüsns/^ u und vor allem diirch die Inflation und ihre Bo
.W. S-L flcluef’7" 1'^ das " * - .Vertrauen in Deutschlannd sehr erschüttert
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Hollunb *x' ^ ^
«igeitcv o c ,'MelMre Energie , mit
werden Zäher Ausdauer ....^- , ....
tränen».' r? Foensalls habe die Zurückgewinnung des

p narren Fortschritt gemacht.
^ilus Entwicklung der Kammer sprach der Shm
den Z2ie sei 1905 in Düsseldorf gcgründĉwor.
viiederwsr"" "' ^er ersten Kriegszeit im Haag und in Berlin
in tz,_ .BNlgen errichtet. 1919 seien selbständige Kaimnern

ld " e Düsseldorf , Dvrtnnind , Frankfurt a. M ., Köln,
B^^ .'̂ Vlburg und Amsterdam entstanden . 1981 ging

Knmnler an die Frankfurter über , welche m
errichtet iUf^ ainä n,rd Mnnchn eigene Zweigniederlassungen'°!Tr̂pH übe? ch, 1922 hat die Frankfurter Kammer die Leitung

rctts - lo. t Von Düsseldorf und Dortmund
A L 0 P «il )nni chiibeigbüros am Platze übernon
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unter Beibehaltung
Übernommen . 1926 ersolgteit

gelungen mit Köln und Kresew , nachdem bereits
>" rg die gleiche Vereinbarung unter Beibehaltung
-n Büros getroffen hatte. Das Gencralsekretarial

Hawvts>-W"" ' Ü>rt a . M . übertragen . Nunmehr liegt die
ril Fx?"ung svmghs sjĵ Deutschland als auch für Holland
Wod) 3>n^u.tl  a . M . ' In der Generalversammlung folgten
Zollû ttage über„Die Niederlande lllid die europäische
Teil wo zum Ausdruck kam, das, die Zollunion cm

neuropaproblems fei, und schließlich über Wirt¬
menschlüsse in der Eisen- und Kohlenindustrie

"»ds und Westsalens.
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Sie Genfer MSkagung.
Unter TtresrmannS VolD>

Gens, 7. Aiärz.
rillt Ratstagung bat heute vormittag kurz nach 11 llhr
Reiche" , "'chll'ssentlicheil Sihuug dem Vorsitz von

"wWM'lter Dr . Stresemm ... begonnen.
biete. 5 Vx  Punkte bon Interesse, die dir Tagesordnung
Bnl . i r " tclc ich"" das B .ld hin , das d.e g »fl' Vorhalle des
Gr !? U«dsgebä „bes kurz vor Beginn b<ik Lugllstg bvt. Ttü

bCt  Dkttgatiöncn , die zu verschiedenen
«intrase »^ waren je „ach ihrer BeteMgung an diese»

^vktur ... d« ^ nterrssech doch m *** *

derLwann 'oev  Sitzung machte Re >chchütll!llel Dr . 2srisii
Beiüch l-tzeneraUekretar Sir Eric Dr ..n ., „ o, .d eme»

wR » >>>« ib» k . . . w » wMMnii « »

Mresemannö Unterredung mit Briand
lieber die Unterredung zwischen Außenmnusier Bnan

und Reichsaußenminister Dr . Streiemann
Havasvertrcter in Genf , man habe sich über die f i
deutschen Beziehungen ausgesprochen und den bere s °uc
gelegten Weg und den zwecks Besserung der Beziehungen .
beiden Länder noch zurückzulegenden Weg uberbstckt.

Man werde niemanden in Erstaunen derjetznst s
man erkläre, daß Briand und Stresemann so «lucklch geween
seien, festzustellcn, daß keiner von ihnen irgendwo st wir
Wunsch, sich der Wiederannäherung der beiden ^ chbarla
zu widmen , in irgend etwas abgeandert habe. ^ ^ 111
dieser gemeinsamen Politik erfordere natürlich cm l
Zusammenarbeit der beiden^Völker , also auch der Dpp
tätsfragen hinsichtlich gewisser Maßnahnwn , die inst , d .
lichkeit von der öffentlichen Meinung m Deutschland g l
würden und die gewissen Bedingungen untergeordnet scle -,
die bis jetzt noch nicht erfüllt worden seien, da Zeit o ^
sammenkunst von Thoiry Deutschland noch mchi c ,, •> .
leistung für eine eventuelle Räumung der Rheinland irgene
einen Präzisen Vorschlag gemacht habe . ,

Es scheine aber nicht, daß in der Znsammenruiist Dtre .o
mann nach dieser Richtung hm irgend cm neues DlSM >stone-
rlement beigebracht habe . Wenn übrigens diese Evcntnalüaten . fvphonfc.n . bau das Hro-

öcitct)cnDcn ^ errraae
rcichs ' interessiere . Das seien einige der tatsächlichen A.ayF
heitcn , die sehr tvayrschcinlich Briand gegenüber Strestmann
vorgebracht habe , wenn er , wie anmnchmen sei, die Frage oer
Rhcinlandräumung angeschnitten habe .^ Der Eindruck m c. n
französischen Kreisen sei übrigens gewesen, daß m Kurze , aus
alle Fälle aber nicht in Genf , irgendwelche Verhandlungen
über die Rheinlandbesetzung stattsinden wurden . Briand
habe übrigens einigen Journalisten die Vcrsicherung gegcbci ,̂
daß keine anderen Fragen als die, die offiziell bekannt seien,
während der Ratstagung aufgeworfen werden wurden . —
Im übrigen habe man auch über die deirtsch - Pv -
Nischen Beziehungen  gesprochen . Briand habe nach
den Unterredungen mit Stresemann und Zalewsti den An¬
schein gewonnen , daß eine gerechte Lösung der Schwiertgleitcn
dieser 'Frage vielleicht mit der wohlwollenden Hilfe von
Frankreich und Großbritannien und unter den Auspizien dee
Völkerbundes gesunden werden könnte.

Die „Wcstminster Gazette" zur Ratstagung.
„Westminster Gazette " befaßt sich mit deii phaniastischeU

Gerüchten" über ein Geheimabkommen zwischen Englane
und Polen gegen Rußland sowie Chamberlains angeblichem
Eintreten für die Rheinlandräumung im Austanfch gegen
eine Beteiligung Deutschlands an dem Rmg um Rußlan
herum und bemerkt , es liege kein Grund vor dic'es Gerücht
ernst zu nehmen. Wenn die augenblickliche Ratssitzung auch
nichts anderes vollbrachte , als daß sie eine Gelegenheit vo .
„diese Ente " zu töten , so würde sie die guten Beziehullgi.» lw
Auslände fördern.

Die Änrgrv . riMtivMjchkeil.
Von einer Kriegsschuld kann man nicht spreche».

Der Arbeitsausschuß Deutscher Verbände in Berlill Haiti!
zu einem Empfang in die Deutsche Gesellschaft emgeladen.
Ter Einladung waren zahlreiche Vertreter der Reichs - .UNd
Staatsbehörden, der Wissenschaft und der in und ausländi¬
schen Preise gefolgt.

1926 ctwaS abgenommen . Er erholte sich dann und steigert«
sich bis zum Dezember 1926 um über 17 v. H. Im Januar
1927 sind an einem Zahltage bei allen Postanstalten lnsge-
samt 67,2 Millionen gewöhnliche Briefscndungen im Eingang
und Abgang festgcstellt worden . Einen ähnlichen Verlaus
nahm der fsta cke t v e r ke h r . Auch im Geldverkehr zeigten
sich gleich verlausende Schwankungen . An Postanweisungen,
Zählkarten und Zahlungsanweisungen wurden insgesami
behandelt 32,4 Millionen Stück im März 1926 und 38.6 Mil-
lioneri tm Dezember 1926.

Nachdem Exzellenz Schnee die Erschienenen begrüßt Hatte',
«mm der amerikanische Professor SyotweU das Lvort zu

ccr 11nso 111cijc ii ^ « ^ .y . . '
b:i Frage der Kriegsschuld empchen zu wolleu, da er. wc
es sa auch seine Aufgabe sei, die Wirkungen und nicht d.e Nr-
sachcn des Krieges erforsche» lvölle.

Professor Shitwell ging dann an Hand der voii Leopold
v. Ranke ausgestellten Prinzipien zur Erforschung der Gö->
schichte auf die Methoden der>v.sscn,chastlick,en Erforschung
ein  und tan , zu den , Schluß , daß man überhaupt Nicht von
einer Kriegsschuld sprechen konuc, sondern mx  cm«
Kr ĉnSveLcettttvoi .tlichkt:it . lr»ühct ntmt ober b :c Verhclilnrjsc vi tt
1011 berücksichtigeu müsse. Er schloß seine Auösührumseu Nisi
dein Wunsche , das; die deutsche Stkteaviiblike .tion ; iit Erst » ,ns-
ung der Wahrheit wesentlich mit beitrugen möge.

Alis bell! SanShattsattssckuL des ^ sichsiaZs-
Reichspost und Wirtschaft.

Der lsiinshiillüatisschüß düs NcichölciM hegcllüt mit der
Beratung ' beü Etats de» Reicht'posti » ,,,isterlu »It! -N- ,rI>«.

Strefcmanns Tank an Mussolini . Reichslnini 'ster
Dr . Stresemann sandte vor feiner Abreise aus San Remo a
Mussolini folgendes Telegramm : »Ehe ich den gastlichen
Boden Italiens wieder verlasse, möchte ich nicht versäumen.
Eurer Exzellenz meine besten Grüße zu übermitteln . .
Exzellenz 'wollen mir gleichzeitig gchatten , meinen der -
iichsten Dank für die außerordentlich llebenswurdige Furf g
auszudrücken , die mir seitens aller Behörden der hiesigen P
oinz lind Stadt zuteil geworden ist."

++  Tie Hoskammer der Hohenzollern. Aus Anlaß
Vermögensauseinandersetzung zwischen Preußen un
Hohenzollern ist die Geschäftsstelle zur Verwaltung des Rest-
besitzes der Hohenzollern neu organisiert ^ °rden . Ows
schästsstclle wird auch in Zukunft die dezerchnung f
kanimcr " führen . Bestimmend für die ^ erwaltmg
tzohenzollernvermögens ist die fidelkommissarlsch st s s tz g
aJ  dem Jahre 1920, wonach das Vermögen d > HohenMenr
im Wege der Nacherbfolgc des jeweiligen früheren Thron¬
folgers ^bis zum Ableben der aus der jüngerengegcnvarstgn
Generation des vormals komgl' chen Hauses stammenden
Nacherben gebunden ist. Diese Festlegung wird
Hohenzollern als „Hausgefetz" gckelinzelchnct. Sw ^rst ahn
nichts weiter als die übliche fidelromnnssarische . 8

vorher öfters unbehelligt Tanger bcfuchiM Deut¬
schen Zeitungen hebe,- hervor , daß .n Per Jut o
schenseindschaft der Verwaltung von gemachten
die bisher manch,nal für Deutsche F Atz-
Ausnahmen betreffend eine kprzc Ans n haltSertalwn
lick, anfgehört haben , u .id deutsche durchge-
lrittsvor christen mit aller Strenge gegen ,
führt werde . Dies sei um so beklagenswerter ms - .
internationaler Boden sei. fil f
Autorität , nämlich die französische, maßgeben 1 ^

— CT ne elsaß-lothring sch- AbordlMNg bei * oxm
Poincarü hat eine Abordnung ft' lsoß-lotbr,ng .^ er in
Znpsangenftind sich mit >Pcen über d.e Lag. d. r ^^ a '̂ ^

bishcrme ist kürzlich zum Rektor ver linmuim ^ - ?rb ,
worden), Wie über die Klagenl>etresteudd.e l— e
wstklnng der Lignidierung der Kriegssequester ausgtsplonn

. . 9Wil 6tlt licuc;>
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ymtEtioiteit aus Perrüg . Chinas yanung sei versöhnlich unv
seine Ansprüche seien durchaus legitim, da cs nur die Aner¬
kennung und Achtung seiner Souveränität und seiner terri¬
torialen Unverletzlichkeit verlange.

RarMechiK im MkHMörMschA
Der Täter entkommen.

Ein Konsitürengeschäft in Bremen ist während der Haupt-
geschäftszeit der Schauplatz eines versuchten Ranbübersalles
geworden. Ein schwarz gekleideter eleganter Mann , dessen
Gesicht durch eine tief herabgezogene Mütze sowie durch ein
dorgchaltenes Taschentuch fast unkenntlich gemacht war , betrat
den Laden.

Ter Fremde forderte sofort mit vorgehaltener Pistole die
Herausgabe der Ladenkasse. Als er darin nur 20 Mark Vor¬
sand, drängte er die um Hilfe rufende Verkäuferin in die Ecke.
In diesem Augenblick betrat eine andere Verkäuferin den
Laden, woraus der Räuber blitzschnell die Tür gewann.

Auf einem Fahrende fuhr er in schnellstem Tempo davon.
Trotz der sofort anfgenommenen Verfolgung gelang es nicht,
ihn festzunehmen.

Berlin , 7. März.
— Devisenmarkt. Spanien zeichnete sich durch eine sehr feste

Haltung aus , sonst keine wesentliche Kursänderung.
— Effektenmarkt. Tie Kurse am heutigen Markt zeigten nicht

unbedeutende Kursrückgänge. Am Rentenmarkt hielt sich das
Geschäft in sehr engen Grenzen. Tie Werte wiesen nur unbe¬
deutende Veränderungen auf.

— Produktemnarlt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 26.80—27.10, Roggen mark, alt 24.80—25.10, neu 24.80
bis 25.10, Braugerste märk. 21.80—24.10, Wintergerste alte 19.20
bis 20.50, neue 19.20—20.50, Hafer märk. 19.60—20.40, Mais
18.80—18.50, Weizenmehl 31.50—87.00, Roggenmehl 34.50—36.00,
Weizenkleie 15.75—16.00, Roggenkleie 15.25—15.40.

Frankfurt a. M ., 7. März.
— Devisenmarkt. Am internationalen Markt zeigten sich fast

keine Kursveränderuirgen.
— Esscktenmarkt. Tie heutige Börse zeigte eine durchaus

schwache Haltung . Renten und Anleihen verkehrten ebenfalls
sehe schwach.

— Produkienmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
29.25—29.60, Roggen 27.00, Sommergerste 25.00—26.00, Hafer
(inländ .) 21.50—22.50, Mais (gelb) 18.25—18.50, Weizenmehl
40.25—40.75, Roggenmehl 37.50—37.75, Weizenkleie 14.00- 14.25,
Rogenklcie 14.25—14.50, Erbsen 35.00—60.00, Linsen 50.00
vis 80.00, Heu (trocken) 8.00—9.00, Stroh 4.25—5.00, Treber
(gctr .) 17.00—17.25.

— Amtliche Notierungen für Speisekartosselu. Frachtparität
Frankfurt a. M. bei Waggonbczng. Industrie hiesiger Gegend
M . 6.60, weißsleischige hiesiger Gegend 5.30. Tendenz: ruhig.

— . Frankfurter Schlachtviehmarkt. Austrieb : 1439 Rinder,
darunter 306 Ochicn , 57 Bullen , 591 Kühe , 314 Färsen und
460 Kälber, 72 Schafe, 5300 Schweine. Für 1 Pfd. Lebendgewicht
wurden bezahlt in Rpfg.: Ochsen: a) 1. 59—61, a) 2. 55—58,
v) 1. 50—54, bl 2. 50—54, c) 44—49; Bullen : a ) 50—56, b) 48—53;
Kühe: a) 47- 52, b) 40- 46, c) 32- 39, d) 25- 31; Färsen: ö) 57
bis 03, b) 51—56, c) 42—50; Kälber : b) 07—72, c) 58—66,
d) 50—57; Schafe: a) 1. 50—55, b) 47—49; Schweine: a) Fett-
schwcine über 300 Psd. 62—63, b) vollflcischige Schweine von zirka
240—300 Psd . 62—68, c) vollflcischige von ca. 200—240 Psd.
63—64, d) vollfieischige von ca. 166—200 Psd . 62—63, e) fleischige
Schweine von ca. 120—160 Pfd . 61—62.

— Mannheimer Produkienmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg.: Weizen inländ. 30.00, ausländ. 31.25, Mais 33.25,
Roggen inländ. 27.50—27.75, ausländ. 27.75—28.00, Hafer inländ.
21.00—22.00, Braugerste 23.00—30 00, Futtergerste 20.75—21.75,
Müls mit Sack 18.75, Weizenmehl Spezial Null 40.25—40.50,
M >eizenbrotnrehl 32 .25—32 .50, NogHonmehl 36 .75—36.25, SHetcum.

Durch graues Leven
Roman von Ludwin tzanson.

7 ^Nachdruck verboten .)

„Hier!" sagte er, „ist das Geld. Führt das Tier in
die Wirtschaft dort , zürn Schreiber , lasst Euch einen
Stand allweise und Flitter(lebe, saot, morste ließ ich sic
abhole !" „Bravo !" scholl es von alle,» Seiten , als der
Alte das Recht anerkannt baiie.

Nubensohn trollte seelenversmücst bem Mrtshanse zu,
er lachte vor sich hin , als Albert Dlckhut schweigend vor¬
bei fuhr.

„Den stroffhansisten Dnmmköpf' geschieht es stanz
recht !" lachte ein inaner , einfacher Bauer , „sie brauche
btt*Leut' ttii AutiiM' und Spott au Wie. Hub Iiabt
ihr euch den sunste Dickhut mal richtig betracht ' 4 WaS
meint ihr — oder weis; e8 einer oder der andere von
euch, wie ihn die Leut' auf dem Einrich heiße?" Cr
lachte und ein anderer ineinte : „Nun , aiit seiner Schön¬
heit kalt» er aerad nit strahle, er bal j(l eine Itntertipp',
als hätte er bei der Austeilung doppelte Portion emp¬
fange . Doch wer weis; die Spitzname all in so einer
Gegend. Der Mann is reich, da wird er auch sicher ge¬
hörig beiicidet , und an einem oder mehreren Umtamen
wird'8 ntt sehte!"

„Gebt mal acht : nichts is leichter zu behalte , als , was
ihm ein Witziger angehängt hat , der da8 Gebilde der
Natur als Grundlage benutzte/' sagte der erste Sprecher
wieder . „Er heiszt Albert Dickhnt . oder wie man immer
in den Dörfern sagt. D.'ekhl!̂ Ulbert; aber sobald die
diste itnterlipp ' sich durch vorzügliches Wachse hervvrtal,
da »aiinte man ihn „DickschuutL Albert " oder „^ ttwertT
SnW er sein' Karne, und schon in der Schul' hätte man-
weS Ki >>d sär de>i AaSsvriicki blitze müsse , weil eS der Alte

Die $%\$t Stadtanleihe von Hellbroruk.
Die angeründigte 6?Bge Hcilbronner Sladtanleihe von

4 Mill . RM . wird vom Konsortium zu 947° übernommen und
zu 977° zur Zeichnung aufgelegt. Sie ist durch Auslosung oder
in 35 gleichmäßigen Jahrcsannuitäten bei freihändigem Ankauf
ab 1932 tilgbar . Im Prospekt wird das Vermögen von Heilbronn
mit 36.28 Mill . RM ., die Schulden mit 1.2 Mill . RM . an¬
gegeben. Die Anleihe wird an der Stuttgarter Börse eingesührt.

El Mord und Selbstmordversuch. Der verheiratet , aber von
seiner Familie getrennt lebende Zimmermaler Keil hat d:e
ledige Verkäuferin Julie Sack in ihrer elterlichen Wohnung
in Stuttgart durch einen Messerstich getötet. Nach der Tat
brachte sich der Täter Schnittwunden an den Pulsadern bei.
Er mußte in das Polizeikrankenhaus gebracht ivcrdcu.

El Schweres Bergwerksunglück. In Wittenheim (Elsaß)
stürzte in einem Bergwerksfchaoyt in dem Augenblick die Decke
eines Schachtes ein, als die Bergleute zutage liefördert wurden.
Bier Bergleute wurden getötet, zlvei andere schwer verletzt.

El Diplomaten auf der Leipziger Messe. Zum Besuch der
Messe sind zahlreiche Mitglieder des Berliner diplomatischen
Korps in Leipzig eingetroffen. An ihrer Spitze steht der
italienische Botschafter, ferner die Gesandten von Dänemark,
Norwegen, Finnland , der Schiveiz, Oesterreich, Ungarn,
Griechenland, Persien, Columbien, die Geschäftsträger von
Spanien , Mexiko, China, Siam und Aegypten. Auch die
übrigen bei der deutschen Regierung beglaubigten Missions¬
chefs haben fast sämtlich Vertreter entsandt. Ministerialdirektor
Dr . Klein, der die ausländischen Diplomaten im Namen der
sächsischen Regierung willkommen hieß, betonte, bic_sächsische
Regierung habe die Leipziger Messe niemals als eine lokale
oder sächsische Angelegenheit angeselien, sondern als eine
deutsche Angelegenheitvon internationaler Bedeutung. An die
Begrüßung schloß sich ein Rundgang durch die Messehäuser
der inneren Städte

El Automobilunglück. Auf der Chaussee Halberstadt—
Blankenburg fuhr aus noch nicht bekannter Ursache ein Magde-
burgcr Automobil in schnellem Tempo die etwa 4 Meter hohe
Chausseeböschung hinab in einen Wassergraben. Die Insassen,
zwei Herren, zwei Damen und der Chauffeur, gerieten unter
den Wagen. Einer der Herren ist tot. die drei übrigen Insassen
wurden schwer verletzt. Der Chauffeur wurde dagegen nur
leicht verletzt. Das Auto wurde vollständig zertrümmert.

El Rauböbersall auf einen Droschkenchauffeur. In der
Nacht wurde ein Kraftdroschkenführcr von vier Fahrgästen, die
er von Berlin -Zehlendorf nach Schönbcrg bringen sollte, nach
Beendigung der Fahrt zu Boden geschlagen und des Autos
sowie der Brieftasche beraubt. Der Ucberfallene hat schwere
Verletzungen davongetragen.

El Folgenschwerer Autozusammenstotz. In der Berliner
Straße in Charlottenburg ereignete sich ein schwerer Verkehrs¬
unfall. Zwei sich entgegenkonimendeAutodroschkenfuhren
ineinander' - und wurden bei dem Anprall vollständig zer¬
trümmert . Der Chauffeur des einen Wagens sowie die In¬
sassen seines Wagens, ein Juwelier und ein Kaufmann , wur¬
den mit schweren inneren Verletzungen und Knochenbrüchen
ins Krankenhaus gebracht. Der Kaufmann erlag, ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben, seinen Verletzungen.

El Abschluß der Gras -Assäre. Der „Vorwärts " meldet
airs Stettin , daß die beiden im Juli 1924 vom Schwurgericht
in Stettin ivegen Ermordung des Leutnants Graf zum Tode
verurteilten ehemaligen Polizeitvachtmeister Kaws und Engeler
vom preußischen Staatsministerium zu zehn Jahren Gefäng¬
nis benadigt worden sind. Die von einem belgischen Gcrichl
zu Unrecht Verurteilten waren bereits vor einiger Zeit frei-
gelassen.

El Zunahme der Typhuserkrankungcn in Gloeau. Di:
Typhuserkrankungen in Glogan nehmen zu. Bis jetzt tvaren
81 Fälle und das erste Todesopfer gemeldet.

El Schweres Autounglück. Bcainte der oberschlesischen
Provinzialverinaltung nniernabmen eine Autofahrt nach
Leobschlltz. Ans der Rückfahrt überschlug sich das Auw und
begrub die Insassen unter sich. Ein Mann erlitt einen Schädel
bruch und war bald tot, während die übrigen Teilnehmer lind
dgr Chaussenr mit denr Schrecken, davonkaincn.

dein Lehrer anbrachte , und später mutzte mancher Vor¬
laute vor dem SchiedÄamt mit sünf oder zehn Mark sei¬
nen Jrrtnni bereuen, wie ich Einmal erfuhr, als ich hei
Verwandten iu Himbach war ."

„Na , er wird sich zu Notiz nehme , WaS er hier erlebte,
lllld famt an der alte Kuh seine Weisheit unwende!"
sagte einer lachend , dann stillst man , da der Ort Nllii sein
Interesse verloren hatte , in kleine » Gruppen anLein
ander, der eine kaufte bau den Marktschubmachern. die
zu sedem Markte von Trockenstätten her kamen , ein Paar
Schutze, die zwei, höchstens drei Monate hielten, für vier
oder fünf Mark und ließ sich Malis zwei Paar Riemen
dabei geben , kaufte ein Stück Pferde - oder Kuhgeschirr
oder ein Haserress. und bann au einer Bilde mehrere
Welle, die keine Milch gesehen hatten, als Marktstück für
die daheim harrenden Kleinen , eilt anderer liest sich noch
ein Stück Junstbieh aufschwäben, lrohdein er zu Hause
schon mehr als genug zum Hungerleiden hatte , und nahm
im Porbeigeben ein Stück Sstietzeug oder eine teilte
Zuckerwerk mit für Mnzist oder vreihig Pfennige für
seinen Nachwuchs.

Dann, cs war Mittag geworden und die Sanne stand
so freundlich golden über der hohen, ringsum in lieblich¬
ster Farbe blühenden Heide , sammelte sich, vom vielen
Heruinstehen und Bel rächten ermüdet, jung und all unter
einigen grosteic Wirtszelten in buntem Durcheinander.
Bier und Branntwein befriedigte die Durstige » , lllld attf
den rohen Brettertischen standen Pfühle des nmstestosie-
nen Getränks . DaS Trinken erfrischte die Müden und
löste dd«schwören Zungen der Bauern, die sonst manch
mal zu träge »vareu , sich gcgeuseilig guten Tag zu wün¬
schen. Man sprach von der geringe » lernte , ston harter
Arbeit und so schlechtcin Einkommen . Die Weiber pack¬
ten anS und zeigten sich gegenseitig die gekaufte » Ge --

Lbergebcnf dic
p^Mbringen.□ Unregelmäßigkeiten bei der Schlesischer!

Haftpflicht- und Lebensversicherung. Nach der
Bolkszcitung" haben Angriffe gegen den Landesrat - »,.„ «■
»er gleichzeitig Direktor der Provinzial -Haftpslicht- K  Ktzniasir
bcnsversicherung und der privaten Vcrsichcrungsustcĥ, v
mung „Selbsthilfe" war , bei einer amtlichen Untckl ^
tatsächlich unerlaubte finanzielle Verbindungen zwisVs Ermordung
genannten Institut der Provinz und^der privateü g,  g o~

Würzburc
mr

Staats,

Hilfe" ergeben. Die Schulden der „Selbsthilfe" an m l '.. . '
vinzial-Haftpslicht- und Lebensversicherung betrogĉ ^S st̂ idn
2 Millionen Mark. Außerdem hat Landesrat KruMß - 0 8
Privatkonto bei der Provinzial -Haftpslicht- und ~J-vj " ^
sicherung um 50 000 Mark überzogen. Wie die „©<*;
Volkszeitung" erfährt , soll Krüger beabsichtigen, Oiaw --
Disziplinarvcrfahren auszuweichcn, indem er o”1 "f .!;
unter Verzicht auf alle Ansprüche aus dem Dienst heuwirul
vinz ausscheidet. ^ .-übersehen 1

□ Kundgebung gegen einen Film in Wien.
kino kam es bei der Aufführung des Films „Der AWJ
Geschlechter", in dem auch eilt Stierkampf zur Tfnfl ?
kommt, zil Demonstrationen der in großer Zahl erM <
Tierfreunde, unter deneii sich mehrere Funktionäre dcstst ^ ŷ .
Tierschutzvereinsbefanden. Zwischen den TicrfreuilstiDi re kt or -
anderen Besuchern des Kinos kam es zu heftigen ÄuseM nr te s.)

. . Der Leiter des Kinos licß die Vorstellung â Hrchung
Polizeibeamte vcranlaßtcn die Demonstranten zu»! ffDircktor de
des Kinos. Wie ein Vertreter des Tierschutzvere0>-Weitz:l, ist' ,
Herausgeber der Korrespondenzerklärte, haben die TsiMomcnte erg<
bereits vor der Vorstellung bei der Polizei wegen desr.Ängelcgcuheit
eines derartigen Filnis vorgcsprochen, doch habe die f, ^'
bebörde erklärt, daß cs keine Filmzensur gebe und twU- ' i-arn
solche Filmdarstellungen nicht eingeschritten werden q« ~ ‘c

□ Autounglück bei der Beerdigung der Opfer
Werksunglücks in Cwm. Sehr eindrucksvolle Szenen tth-

D int er mo 'ronal

sich in Cwm, als die ĝemeinsame Beerdigung der.Axber'schiedmier^Bergwerkskatastrophestatffand. Es ereignete sich einev-s ereigneie stiai ei»- *,, [ ^ -
Tragödie im Zusammenhang mit dieser, als ein Auto»! ^ T”llj
der Trauergäste nach Cwm beförderte, sich überschl̂ ^ . ttck
einen Abhang hinunterstnrzte, wobei zlvei Personen 1P"6cffitrf)o L 1'
23 Personen verletzt wurden. .Zuschüsse^̂

El Tic uruguayschen Welfflieger gerettet. Vom ^ ^
slugzeug „Uruguay" sind nunniehr Nachrichten einĝfStreich sühf-j
die bestätigen, daß die Besatzung errettet ist. Die Direlf̂ us, der eint
Luftschifffahrt hat heute früh eine Radiomeldung aus Arn,
erhalten, nach der die beiden französischenFlieger ,
und Guillemct neben den Trümmern der „Uruguay" ^ Ee b^ n ^ ^
sind. Nach ihren Angaben ist die Besatzung nach Eap lünfjährĵ ^^
unterwegs. Die Besatzung eines auf dem RückivegsEin 13jährî ,
Frankreich begriffenen Flugzeuges beilierkte 100 Km- ^ ln̂ t>efaitb,
von Cap Juph , 30 Km. landeinwärts , in der NaRs<>. ^ Grlnh,
kleinen Flusses die Ucberreste des Flugzeuges. Es scĥ^lcg„>H "̂ bc
die uruguayischen Flieger eine Panne hatten und gelaN̂ Urnef ^

.Havas
□ Zyklonverwüstungen auf der Insel Röunio»- un'bek
is aus St . Denis de la Reunion nceldet, besagt eUŝ Zhfren

k!spmch, der am 6. 3. aufgegebcn worden ist, folgend̂ ,r ""fit, daß
Reunion -Insel ist von einem Zyklon heimgcsucht wow-sOandelt. c
im Nordosten schlveren Schaden in den bestellten Feld-f ^ J\
gerichtet hat. Man ist über die Lage beunruhigt. Der -e ch if t ^ j £ .
„Seistan" ist nicht in den Hafen zurückgekehrt. Wst in enipf!

EI Brand ans einem dänischen Frachtdampser. h,
dänischen Frachtdanipfer „Cabo Hatteras " , der sich f dieNcy . lO > ">e
Fire Island und Montauk befindet, brach Feuer (rtlä, -j ei1  hat i

vitvtfnv Kov ffirtufoVioTl " ftv »S
Osten. oonDampfer, darunter der „Präsident Roosevelt , sind g»

leistung abgegangen. Die Mannschaft des spanischen Vs
dampfcrs„Cabo'Hatteras" konnte gerettet werden. MH , ^ Jülba
auch das Schiff selbst bergen zu können. Mia»... .

Letzte Aachrichten.
IST 9 1"
M > n <S!
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Zur Regierungsbildung in Thüringen.
' erha

Kassel
März. Wie zuverlässig verlatitet, ^'U °̂^ una

andlagS von Thüringen den Austl ^ chortz.
Weimar, 7.

Präsident des Landtags von Thüringen den Ausw -,-
Negicrnnasbildiiiia nunniehr der deinokralischenS'̂ nehnp,- '

»ardcn.
A Siutf,

a 8eN.sWf  OVII.) 31]
idjtrrc , HansyaltiingAgogen,lande unb ichnatterieN stier KreiswE.
IoL, ihre zähen Marktwecke kauend . Nur hier Mschritten
saß ein vepsträmter, absterallcrter Bauer und stüb̂ .̂ Be de- ^
Kops auf die Knoshcnhand und sann und simulierte - ist
er seili Vieh so bersckilöllderu lNllstte oder stszwunsicb .-ist
es wieder heim zu nehmen . Bald rüsteten s'^ stBrtschgM ;" '
manche , die von iveit her gekommeu waren , auf dc>i - Ibacsi»,!
Uiea. All beu fettenl'oröei trieben die Händler>"'Mllg ihr
standcneS oder übriststebltebencS Vieh.

ui
er

Da flöge » urplötzlich fröhlich schmetternde Tön ^ ^ .^ ^Grosi«
Das

1 111siv'*r° '
den staubkur̂ wirbelten Marktplatz und st!)wel)teil
wonnig rider die blühende Heide. Mnsik! Krc,ch^
Geschrei , Wortgeschwirre und tolle Dnrcheinandek eri „gcx^

neckischen Forderndß  iinb zuR
herbei , ^«̂ «ffenheit

fiummte wr der gebietenden,
iebcillveckeiideu Instrumente : zu » ; Tang ,|.
Tanz herbei ! Scho » träte » sringe Paare a» . »nt & Ob -,
Lachen die Arme schwinsiend, lind vielen Alten \  l ®
verlockend in de» Glieder » . Der Grain und dachst, " ^ »»«sige:

das Elend der Zeit entfloh aus kurze,./s'onk»rŝ Elammer um
lind
Ta
wirbelten baljiit in bnnteni Durcheinander. ^
Well ist schön, »in » must sich » nr immer i» ihr i« u

iilllvi . Ulli Utlv v e ,v i i viu | ivi | viu | Cl1*UII TI!T*-?V\ > p
h bald hopsten und schleiften alte , steife Beine
nzbodon » und Röcke, blaue Kittel » »d Handels Uitn  z „ r 2v 'i zur Di

i|( >! " 11 u o 5j
finden unb die Freude ergreifen, in welcher ForM < Mützen, (gdbietet. «2

Einer schivebte dahin über de » glatte » Bode » , bst "'liegen Gc)
sauberer und aalauter als alle andern, tvenillste'H.s
Noch: Hoch, der „^ orellensäNster" . Eine zeitlaug «?, l-
sich i» it einige » überlnstige » . iniigc » Mädchen , d,st,s-
nicht recht kannten und denen der nicht nnschönet
gefiel , auf dem Karussell vergnügt , ivobei er »Ost.. I Drr
zahlte, nun lvar er beitu ersten Tone der Mltsik ich

Die Glut sch tilg ihm ausDgiizbode » gelandet,
genährte » Gesichte, (Forts . Il"

.T"> r



suchen wird, die Große Koalition zvfiande-

esÄ ^... ^ Güntherv. Königsmarck verhaftet.
licht- \  7 . März . Der Münchener Reichsrat Günther

d-- « im.IN
ÜnterŴ^ r Staatsanwaltschaft verhaftet worden.

«SU etWotbui,9 des Chefs der Politischen Polizei in Sofia.
' atz^ Sofia 7 März. Der Chef der politischen Abteilung
etragc"zIo ^ ,.,^ fd!rcktion, Jkonomoff, wurde, als er sich in seine
^ K "̂§!.Bomb!- ^ d^ eben wollte, von einem Unbekannten durch eine
ch W ^ tvtet. Bon dem Täter fehlt jede Spur.
itigeit, 1 $ ^1 ^0 Erdbeben in Japan.
mn lM { STlJ -, März . Nach einer Meldung der „Osaka Asahi"

lenst Uhr ein starkes Erdbeben in der Nähe
^-übersehen’ 9"ägefunden. Der Schaden läßt sich noch nicht.

er Miß
e Set,
,l eMdes

Amtes
nng Ut,.,:iuchuna a'a»„ kU ~C ,v‘l avMcytoiiene Boruiiur-
;um Direktor Unterschlagung beschuldigten früheren
tzvereNMeitzel u? ^ .̂ wdtlsche,r EinquartierungZamtes, Wilhelm
ie TieEmomente era-b ,̂^ S-rt) tfuct worden, da sich neue Bcrdachts-
u des Mngelcgenb' ü i Ä . m §  denen weitere Personen in die
e dieP. . oerw.ckelt sein sollen.>e die
,d dahsk.
rden
iser Ma
LtcU  giften großen Fortschritt genommen. Tie
der hxrsckiedm,...? ÄA?/n gehen ihrer Kertialtelluna entgegen. An* *-» MkbcZ Pf tt n Mn chrerHerMell ^ mügegen. An
L cI» it dem ^ s Riedes sind größere Arbeitertrupps

und dem Anlegen von neuen-" ALL LL " . .'äe^ siuM'legenlreit Lul 9** •~̂ 1C Arbeiten bieten vielen Erwerbslosen
flC" f Ä Sw 2 £ r£ Ä Arbeitsverbältnis 3« kommen. Der

ren

Vom

hessiscĥSf.mt siZ c,lt  Arbeitsverbältnis 31t kommen. Der
Zuschüsse. " unterstützt die Riedentwässerungdurch namhaste

' eingeDtreichIt ! “' M- (Schurkeustreich .) Einen gemeinen
!, der der Königsteiner Straße e-n Unbekannter' ce einem »inaen w_ _ s>»

Câ n' Mäd'chen  die brennende Zigarette in
" ? # <* &  äf 1» Sch» », warf,.icger

so daß dieser und der

lnay' (® ut 13jähriger Schüler  a l s
ich Cap filnfjähv;̂ *•). In der Nähe des Sportplatzes fiel ein
lückwegiEin Utjährŵ '^ u. Wasser  und wäre beinahe' ertrunken.
Km. "Eindb-fand u„d rettetee? ""̂ öic  Gefahr, in der sich das
L feenariiK^tljCtt’ô®ünzenfund im V0rspessart.)
ke leg»«« der 7»"dvrtc Lanzingcn fand man bei der An-
, geland'Uriu-̂ z.- Wasserleitung in etwa 50 Ctm. Tiefe eine eiserne
Sunioii.-üu'er un'̂ u teilweise verschlossen, gegen 200 alte, aus
iaat ei»Oberen "-Ä "? ken Legierung bestehende Münzen aiis
ilaeMpbamit , dan »s v^ ê teu enthielt. Man rechnet allgemein
. ....uMandelt er.- M Mer um einen Fund aus der Schwedenzeit^ ' - lo fc- *nrfo f^ rnnr,)t  wo

it Fe
rrv; x X -/ .. i  o uuy

Eamen in Privatbesitz.
Der chf ^ ^ «kytern. (S chwarzwildschäden im Kreise

Zeit in "0 Im hiesigen Kreise macheir sich seit geraumer
ÄMMpffaffw pstndlicher Weise Flurschäden bemerkbar, die in der

^ Mickdurch Wildschweine verursacht werden. Im Hin-
.. . ^ ls.§ ktzen f>flt\ mtl  vielen Teilen des Kreises lautgewovdcnei!
ind -«*Wägern von Anlaß genommen, den erfolgreicheniuv -»llPW -rn von P-^ voroe Anlaß genommen, den erfolgreichen
ischen ^ Schlmrzlvild Schußprämien zuteil werden zu

e».
Uet

Ad ig « --'.'^ vcnau in das Untersuchungsgefängnis in Als-
Sallen rL, s,0 nbgesührt. Weiß ist beschuldigt, in zahlreichen
'̂ r Pgs. ' v-fbc  *Tt,Scr die er voni Publikum zur Einzahlung bei

A * - tett  batte , unterschlagen zu bab-n.
Alig zJA . (Schießsport .) Das AmteNati derR.che-

j lv̂ 'ervrdm,, „ r »om lg . Februar 1027 enthält eine Polizei-
ustrehportz. »cs Oberprasidenten über Regelung des Schieß.' fvtüttn S.ovC «r.•.ffi. ..., . ... . ..r _ , -r. .y* .jrt.r.AusttWorts ,, f Sberpräsidenten . a . ..

cöctt̂ ®nc 5mmten aa\ **rt Schießsport nur auf ortchwlizeilich°crdrn. Und abgenommenen Schießständeir betrieben

""chn 0 nn U'^ K,:f!- (Wieder vermehrte Svarein -
ierieN p̂er Kreisi,k . ^ s- Rtärz 1L27 hat der Spcirein ' agenbestand bei
neu il"̂MerschrskD°^«Z Limburg deu Betrag vvu 2000000 Mari
, stutzte ?älfte bCt, ’ü , Mit diesen , Einlagebestand hat sie wieder die
.iliertc.Ergebnis u, ^ üudes von vor de»! Kriege erreicht. Dieses
UtlUlCllr .OUu’niinn..°a"5 außcrvrdentkiq günstig und ist bis jetzt nur

' (D a m m r u t schge f a !, r .) Aus der
CbtCll -«JHt  I 1*̂ 50̂ zwischen Grvßcn-Llndeu und Lang-täöns
Oas p Hregtẑ «n einer Stelle eine Rutschgesahr. Die schnell-
naiider Zuge müssen daher genannte Strecke mit einer
rderuhild^^ , Geschwindigkeit befahren. Daß in diestr Gcchnd
lerbci - »M )afsrndeit " stchg^ hr besteht , is, anscheinend ans die Baden.

mH !j i;; iu A ’S !J u®äPU u c n N D'M"slcin. (Ä onkursversa  h r e n g e ge n
. chles hî cjäch»e r 0 t e n b c t r ü g e r .) lieber das Terinogcnnd dg,s lnê " 0er 0 t e n b e t r >! g e r .) ueber ras Vermögen

Tabakgroßhändlcrs, der in die großen Zoll-c . . Und Ätanderaleirbeteliaeveien nerwiclelt,st. ,st dast .j , jjr . ‘' ‘yVlClpH - I) * , <’—I) 'U
kllta r’onfiiTgbi ' i f Äandcrolenbetrügercien verwickelt ist , ist da
ine » Mvrde rvn« k -n cv »ft nct  worden. Die ftrnnksurter Zoll
ndelslh -Ii<.,, :„ ,̂ ch,dc>8 gesamte Warenlager und sämtliche Iimmo-w*v«i Sill’ T\ * yjv111111 <utlicn mCJtl liiic» lv*****■*•lu/ '- ’v; ****11

Ä a ^cinng der Bettugöschädrn brschlugnahmeu lassen,
ihr £g,f*  u u ,, ^V ?uheii». (SBo m rhc i » hessisch c u W e i nIhr i« u ,. » ra «« ™. ^ om rhcr » Ye , , >, „t e „ mr c , n .
dori» >' lit t  wciit I) a u del .) Tie Winzer sind tzögenivärtig

relsx ß^s.z^ chll^' den der Weinberge beschäftigt . Die Wei » ^
seĉSxbioen aiemürf) ^halten. Die Nachfrage im froU

v " ' 0 ■“ n " D °lch« ft ist weiterhin rege.
Ü«
au«

E " ' Ae MISS.
öllchlwim am iWiat», bell 8- Nillkj 102 r.

e'n» artlrf "Sftpr*? ** ^ «iangverem LiederMscl » evonftaiiet am 1.
- » ' . « - . is, - ,

rii. t
eilt>chilb ST. ^ onzvt tm „kraiseryvf. v« 1* «.iiuueuu
ilfltn">br >aj£ain ii trifft im Herein mit dem Bere .n-oor-
vw I umfannrchche SmÄ » ^  E K^ astgS-

»üblen AU dem Konzert haben bereits begonnen. Die
Hochheimer können fick heute schon sagen, dah das geplante
Konzert ein rechter Kunstgenuß wird . Am 2. O,t ..rt „ge
ist Ball im gleichen Lokal.

u Freiwilliae Fenerwehr . Am Samstag , den 5. März
fand die ordentliche Generalversammlung imV ^ emsloal0 ,,r ftatt Nach Erostnunc; derselben wuroe jer

Rasch das Etaatsabzerchen überreicht , da derselbe vei oer
letzthin stattgehabten Verleihung an eine ganze Anzahl
von Mitgliedern der Wehr nicht zugegen war . Darnach
rrsoig, - ei,, , clwientar > tj « 6« •* ' " 'S, . +n

der. Ausgeschieven ,rno v. euiatH ^ '‘ - - ( a
daß die Zahl jetzt 84 beträgt . Unterstützende Mitgl -eder
ca. 00. Todesfälle waren nrcht zn verzeichnen. Vrande
ebenfalls nicht. Uebungen fanden .insgesamt S statt . Am
10. Januar 1027 fand bei sehr schönem Verlauf du: 40
Stiftungsfeier mit Theateraunuhrung und Bal . statt . Bei
dieser Gelegenheit fand durch S>« Ns. Kmr -brandme -ster
Florreich die Auszeichnung von 12 Milgliedern mit dem
neuen Staatsabzeichen statt , auch erhielt cm altere ^ Mit-
glied das Verbandsabzeichen für 40jahrrge Dien,tzert des¬
gleichen 4 Mitglieder für LSfährrge und 4 für kojahrM
Tätigkeit . Am 23. Juni fand eme Alarmm .nng auf Schne -
liakeit statt und waren im Zeitraum von Ä Minuten
die Geräte mit 04 Mann besetzt. Von auswärtigen1 Ver.
anstaltungen wurden 1, darunter oer ^ 1bandstag m
Griesheim , am Orte selbst 2 Festlichkeiten besucht. Seitens
der Stadt wurden der Wehr 250 Meter neuer Schlich
nebst 30 neuen Dienströcken zur Verfügung gestellt Die
Kassenabrechnung ergab insbesondere sur die Unterst:utz.
unaskaffe Dank der Spenden der unterstützenden Mrtgtie-
der ! ein erfreuliches Resultat . Es wäre zu wünschen Daß
die Zahl derselben sich noch beträchtlich " hohle. Das 47
Stiftungsfest wurde schon jetzt auf den J anuar 1928
im „Kaiserhos " festgelegt, wm Ganzen kann die Wehr
auf das verflossene Jahr mit Vefrledigung . nicht zuletzt
dank dem Entgegenkommen der Stadtbehorde und Ern-
mohnerschaft zurückblicken. Möge es auch rm neuen Z h
so bleiben

A. E. vorm. Vurgcfs & Lo .. in Hochhen» am Main.
Die Gesellschaft, die am 2. Juli 1927 ihr 90>ahriges ^ n-
bilämii feiert , berichtei , datz sich der Absatz m 1926 durch
die Sektsteuerfreiheit im April , Mai und Juni erfreulich
gesteigert habe . Der im Juli nach Einführung der neuen
Sektsteucr nicht unerwartet eingetretene Rückgang nn Ab¬
satz habe durch die Besserung der gesamten ^ ' rlickiaftRage
nicht den befürchteten Ümsang angenommen .̂ Die Au->ftai-
ten für die Zukunft seien nicht ungünstig , jofern nur die
Besserung der allgemeinen Geschäftslage anhatt Aus ernem
nach angemessenen Abschreibungen verbleibenden ^ emge-
winnvon 107 268 Rm . werden 4"/o Dividende auf tne 2 JJCtU.
Rm . A. K. verteilt und «208 Rm . vorgetragen . Die E . B. ge¬
nehmigte den Abschluß und Gewinnverteilung und mahlte
neu in den Aufsichtsrat Kommerzienrat Unger in Berlin.

i Varietee : Eine Sensation für alle Kinoliebhaber
dürste der ab Freitag , ben 11. März in den U.-T .-Licht-
spielen zur Vorführung kommende Erotzfilm „Varietee
werden , in welchem außer Jaiinings und Lya de Puttl
nur erste Künstler Mitwirken. Diese Liebes- und Lebens-
ueschichte eines Artisten ist so recht aus unserer Zeit für
unsere Zeit geschrieben. Daß der Film die Maße mit-
reikl , beweist schon allein die Tatsache, daß er in Berlin rn
dem großen Ilsa -̂ aiast wochenlang oor auöoerlnusteln
Hause lies, also auch sicherlich bei dem hiesigen Publikum
aroßen Anklang finden wird . — Außerdem lauft noch ein
reizendes Lustspiel „Die kl. Globetrotter ", soöaß ein Jeder
voll und ganz auf seine Kosten kommen wird . — Beach¬
ten Sie bitte unser Inserat am Donnerstag.

Ein glücklicher Gedanke war es . Fleischbrühe in lon-
zentrierter trockener Form herzustellen, wie wir sie m
den beliebten Maggi ' s Fleischbrühwurfeln haben . Nun
braucht die Hausfrau nicht mehr stundenlang das frische
Fleisch der Fleischbrühe wegen auszukochen. Denn Maggi s
Fleischbrühwürfel , die mit bestem „ leischextrakt und felnen
lsiemüseauszügen hergestellt sind, ergeben, nach Vorschrlst
in lochendem Wasser aufgelöst, sofort vorzügliche Fleisch¬
brühe zum Trinken und Kochen . Der Name Maggl und
die gelb-rote Packung bürgen jederzeit für Qualität.

„Der schmale Weg zum Glück." Bon Paul Ernso Ein
Volksbuch sott » ach de, » Wille » des Dichters dieser Roman
werde», dev den Weg ölilW jungen Menschen zelchnct.
welcher aus dom viel verspotteten deutschen Kleinbürger-
tum herausgerisson in die Großstadt gehl , dort lleilll Gill-
blick de ? leiblichen und seelische » Elends der Millionen
zum Grübler und Menschheitsverbesferer wird . Ideen vach-
innl, die zur Wirklichkeit nicht paßen können, schließlich
die Illusion durchschaut und eine Lcbcnsaufaabe sucht und
findet im Kreis einer Familie und einer Beschnstignng.
der iUanvwirtschaft . Das vorliegende Merk ist bei der
Deutschen Buch-Gemeinschast Berlin SW 61. Teltvwerstr.
29  erschienen. Für den geringen vierteljährlichen Mit-
gliedslierirng von 931?. 3.00  CtlUul bt\5  CtlUiU
prächtigen Halhlederband nach eigener Wahl und zwei¬
mal im Monat die literarisch hochstehende Zeitschrift „ Die
Le estunde" kostenfrei zugesnndt. Weit über dreihundert-
tanseiid ständige Mitglieder haben sich in noch Nicht drei
Zähren dieser Gemeinschaft angeichlossen! Ausführliche
Werbeschrift „N o c44 toirb durch die D . N . (s,. gern kosten-
kos versandt.

Das Bügeleisen Ihrer Schuhe: Kleider können Sie
bügeln . Ihre Schuhe müssen Sic auf den Leisten spanne » .
nur müssen diese noch wann vom Fuß aus den Leisten
kommen , damit sie ihre Patzform behalten . Es ist nur
ein Griff, aber wie anders sehen Ihre Schuhe in der Früh
NUS' Nicht inehr schrumpflig, traurig und eingesunken.
Ätit straff gespannter Saut eiwalten sie die Iiiurgendliche
Toilette . Nehmen Sie dazu daun ein minziges bistche»
Erdal . so verleihen Cie Ihren Schuhe » tadelloses Aus¬
sehen und verlängern damit ihred)altbarkeit.

r Schutz de» »ätzliche» ivüneln. Aas Ansuchen aus
Jagerkreiseu und der Ktelbbauelikschlkslen wild fottau
für die Vogel , die Vodenbrüler sind u, !e t -erchen . Wach.
teln. PebMiu -r uslv. ein Wnvekk'.' Schuß k'iikßk'kschic!.

Es wird gefordert , daß außerhalb der Ortschaften und
abseits öffentlicher Wege Hunde von jetzt ab bis Rlitte
Oktober weder zu Feld -, noch zu Waldarbeiteu mitgenom¬
men werden . Ferner soll den umherstreifenden Katzen
gründlich das Handwerk gelegt werden , da sie als Wie
größten Feinde der Vogelweltan znsehen sind. Diese Ver¬
fügung ist von jedem Naturfreunde zu begrüßen.

—r . Steigen der Flüsse. Durch die reichlichen Nieder¬
schläge der letzten Zeit und durch die Schneeschmelze, die
jetzt in den Gebirgsgegenden sich vollzieht , zeigen die Ftutz-
läufe gegenwärtig einen hohen Waßerftaud . Doch durfte
es wohl nicht zu Überschemmungen kommen. Auch der
Main ist ist stark angeschwollen, jedoch noch nicht über seine
Ufer getreten.

Tie Erwerbslosen und Arbeitsnachweis.
lieber den Stand der Ärbeitslosigkeit wird die Oessent»

lichkeit durch die Zahlen der Hauptunterstützungsempfanger
unterrichtet, die mit einigen Schwankungen aus und ab etwa
gns dem gleichen Niveau bleiben und in der Rheinprovinz seit
einem Jahr über 200 000 liegen. Diese zienilich gleichbletben.
den Zahlen, so schreibt das Landesarbeitsamt der .iiyein«
Provinz, haben die Ansicht aufkommen lassen, daß die Er¬
werbslosen bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen einen festen
Bestand bilden, daß es sich immer im wesentlichen um vie
gleichen Leute handelt. Daraus ist weiter der Schluß gezogen
worden, daß die Arbeitslosen bei den ArbeitsnachweisenAr¬
beitskräfte mit geringerer Leistungsfähigkeit secen. Diese fast
zum Schlagwort gewordene Meinung rst falsch und beruht auf
Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse. Die Arbeckslosen
bilden bei den Arbeitsnachweisen weder einen festen Vestano
noch sehen sie sich überwiegend aus geringeren Arbeitskräften
zusammen. Wohl sucht die Wirtschaft begreislicherweise dm
besten Arbeitskräfte zu halten, aber die IVirtschaf.skrise des
vergangenen Jahres und die umfangreichen Entlastungen
faßten auch durchaus brauchbare Leute und brachten sie in
die Erwerbslosenfürsorge hinein. Der feste Bestand an Ar¬
beitslosen bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen ist sogar ver¬
hältnismäßig gering. Er wird wohl in der Hauptsache von
den langfristig Erwerbslosen gebildet, die in die orrisenfur-
sorge übernommen werden. Die Bewegung unter den übrigen
Arbeitslosen ist dagegen recht groß. Ein wesentlicher Grund
für die Bewegung sind die kurzfristigenArbeitsgelegenheiten,
die den Arbeitslosen für ein paar Tage oder Wochen Arbeit
geben und sie dann wieder arbeitslos werden laßen. Qie
kurzfristige Beschäftigung, die sich in den genannten Zahlen
zeigt, deutet darauf hin, daß die Beschäftigung nnmer noch
unsicher und daß der Auftragseingang nicht so ist, wie man
wünschen müßte.

#  Wettervoraussage für Mittwoch, den 9. März. Etwas
lärmer , meist heiter, vereinzelte Niederschläge.

"tet

Der geniale Erfinder des lenkbaren Lustschisses.
Am 8. März jährt sich zum zehnten Mal der Todestag de!

Grafen Zeppelin, dessen Lebenswerk, das starre lenkbare
Luftschiff, bis heute noch das vollkommenste ist in bezug « u
Tragkraft , Lenkbarkeit , Geschwindigkeit und auch Gebrauchs'
fähigkeil. Einen langen und schiveren Kampf hatte Zeppelin,
der von der Richtigkeit und der Tragweite seiner Erfindung
überzeug! war, zn kämpfen, bis er sich durchgejeht und rar
Vertrauen des ganzen deutschen Volkes erworben hatte.

Im Jahre 1863 machte Zeppelin, vuur Militär beur-
lanbt, den Krieg in Amerika mit, der um die Lossagung der
Südstaatcn von der Union entstanden war . Bei St . Pani n>
Kanada unternahm der Graf seinen ersten Ausstiegm einem

j»*

Fesselballon, Damals erkannte er die ungeheure Bedeutung.
die Luftfahrzeuge für Kriegszwecke hatten, und diese Ertcnnt.
Nis gab ibm den Ansporn und die Nichtnng für seine bahn-
brechende Erfindung.

Nach lahrzchntcrlanger Arbeit konnte am 2 . Just 1900
vvu der Werst in Friedrichshäscn das erste Lustschiss aus.
steigen und eine Fnhet von 17  Minuten irntcrnehrnen.
diesem und weiteren Ersolgeu uiachten sich bald GcgmstrvMN'
neu bemerkbar und das Fehlen finanzieller Mittel zwangen
Zeppelin seine Arbeiten auszugeben. Nach Ileberwindnup
Vieler Schwierigkeiten konnte dann 1905 ein neues ^ uftschls»
gebaut werden.

Dieser neue Diegeszng fand aber bald ein jähes Ende
dltrch die furchtbare Katastrophe von E ch t e r d I n g e u am
5. August 1998. Dauials fetzte sich das ganze deutsche Bo»
ein . um bar Werk Zeppelins fori sehen zu können . In einige«
Wochen waren st Millionen Mark aufgebracht und mm«•»,»
sich ettt Erfolg an den anderen , »insgesamt wurden in einen
Zeitraum bau Ist Jahren 11öZepprl'u-WschMw'bautz da-
BOI, 103  für Heer I,» d Marine , rlnvergesten sind die Leistlin.
geu mit Zeppelinen tvährend deö Weltkrieges.

zieute werden in den Friebrichehafener Werke» Ui.ft-
schiste für Forjchungsreiseu gedtlNt' dlb HeMMiilMN Mch
den Vertrag von Versailles im Bau von Zeppel.» Luftsch'ffe«
hasst man ailszngteiche ., durch lLtUMtUttg ClUßö SCfl jW # ®
^Mrsecyerkcyrs mil epaiiicu , vaneutuuert u « b Jtovo*
Arneriöo fhib bnvott
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Me Leipziger Neffe.
R e g e x Besuch am ersten Tage . — Starke Be¬
teiligung des Auslandes . — Gute Umsatz-

tätigkcit .)

Der geschäftliche Messebesuch hat am Messesonntag bereits
400 000 erreicht und überschritten . Außer 34 Sonderzügen
des Leipziger Messeamtes aus dem Inlands und 83 aus dem
Auslande , die meist wegen Uebersüllung doppelt gefahren wer¬
den mußten , sind am Sonntag mittag noch 96 Reichsbahn-
sondcrzüge eingelegt worden , die sämtlich überfüllt waren.
Vom Jnlande " ist der Besuch aus Berlin , dem Rheinlandc,
Hamburg und Bremen , aus Oberschlesien und Ostpreußen
besonders lebhaft.

Die Zahl der ausländischen Mcsscbesucher

ist bis Sonntag mittag aus Grund genauer Unterlagen aus
rund 23 000 zu schätzen . Von den einzelnen Ländern sind d :es-

>ers stark die Tschechoslowakei mit bis jetzt 4000,mal besonders ,—
England mit bis jetzt mehr als 2000 , Holland mit etwa 2000,
Nordamerika mit bis jetzt mindestens 1500 Messebesuchern
vertreten . Die Beteiligung Skandinaviens und der östlichen
Randstaaten ist um 50 Prozent mehr als im Vorjahre
gestiegen.

Die Zahl der Messcausstcller ist nach einer vorläufigen
Aufzählung auf 9300 zu berechnen . Der Anteil des Auslandes
betragt dabei über 600 . Aus den verschiedenen Branchen wird
über lebhafte Nachfrage berichtet , die diesmal schneller als sonst
zu Abschlüssen führt , da der Handel sich angesichts der auf-
iretenden Konjunktur rechtzeitig eindeckcn will . Allgemein
wird sestgestellt , daß das deutsche Preisniveau heute durchaus

wieder konkurrenzfähig
auf dem Weltmarkt ist . Auch in der Textilmesse ist der
Geschäftsgang sehr stark . Die Umsatztätigkeit ist gestiegen . Das
gleiche gilt auch für die 2.  Deutsche Kunstseideausstellung.

Die Technische Messe  zeigt für die Industrie bei
stärkster Beschickung besondere Anziehungskraft , ebenso die
Baumesse , die Werkzeugmaschinenhalle und das Haus der
Elektrotechnik . Auch aus allen anderen Branchen wird über
lebhafte Nachfrage aus dem In - und Auslande berichtet mit
dem festen Vertrauen auf einen günstigen Geschäftsverlauf der
Messe.

Eröffnung der Ausstellung „ Europas Kunstgewerbe 1927 " .
Durch Oberbürgermeister Dr . Rothe wurde die Aus¬

stellung „ Europas Kunstgewerbe 1927 " in Anwesenheit von
Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden eröffnet.
Die Ausstellung bietet eine repräsentative Auswahl der besten
kunstgewerblichen Erzeugnisse der europäischen Länder iind
gibt ein lehrreiches Bild voii dem Stand des modernen Kuiist-
geloerbes . Die Ausstellung jeden Landes ist in einem besonde¬
ren Saal einheitlich zusaminengefaßt.

Die Lage der MeiLnehmer.
Eine Rede Sr . Stegerwalds.

In einer sehr gut besuchten Versammlung sprach Minister-
SrLkident a . D . Dr . Stegerwald über die heutige Lage der
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Deutschlands
grösste Strauss - Wirtschaft
Weingut Kroeschell Hochheini am Main

geöffnet zum Hoclieirner Markt
von Samstag, den 12 März bis Dienstag, den IS März
Ausschank ia naturreine Weine it Clas Mk. —.50
'diverse Weine in Flaschen von Mk. —.2.50 — Mk. —.8

Prima Kalte und Wanne Küche
Stretchkonzert der Sieger Bergwerkskapelle.

iV>

■l  U W !W,M ‘lJlHJffi 'fl dg
UaasöunstpvchoH

nk (jn artafpij ßunuajQng ; aijaai qiin a ?n©

•iffiv ; oe ' z aun » '
'Jffsifi oro louutag-

• ‘ * ttvzr »s,lpja,s8 «I
ISIIIUSöllNT ö]U IJÜIIJU0 Ol

119k zoufuag ' . « v,r >n,D vi
:i »j3uuaiqjjny zauptn c.nn (pt aifplduia tatua£

uajjm lami’ gun apactuaa suis tni 0 uou
sjzsrxß umk SofsiuvZq>m chomsifM sgv vunöiuisttttsqsL
»u >sru (pi ajorduia zaiuag aJiatdjJ (pg § atQ Cp» a; (pnj £p £ > rnj
Sfhvk Qitu hstaöunL sschjjvihjw utu sisjfllF sujjois itau

6un [pueH - !ößnD90
autaui tz>l 8D<? 'siupiusU jii6 ; tul.tath

(pi aBuuq ttlphlpoK uoa stvhijlsuhaailllD ustihsZl ! « (£

löuiuijjoiZilW rvu,uijjo« nsst;V. . ■■■■. . ..
Unserer rverteir Kundschaft und Einwohnerschaft D

von Hochheim zur gesl . Kenniiltsnahme , daß wir ab
morgen unsere Preise wie folgt herabgesetzt haben:
HfiwSobion und Tkck von 4 so JTk ? n

ia nam<,ipS <' Mcn u«d T^ ck van $ «o Mk an

MKlnflfr»Sohlniu Jifrtfjn?«s v i ?om"n
yeinricy Joses ßuuzr,  Frankfurterstratze 0.
ildam Werker , Kirchftrahe 4.

Möettnehmerschast . Er schilderte Die BerMtutssc tu staats -,
sozial - und wirtschaftspolitischer Hinsicht . _ Ausgehend
von der Idee des Freiherrn vom Stein zeigte er die Zukunfts-
anfqaben der Arbeitnehmerschaft , die diese auf lauge Sicht zu
erledigen hat . Bon dem Gesichtspunkt ausgehend , daß die
Arbeit nach christlicher Aufsassung

Dienst am Volke

sei , sieht er als Ziel der Zukünftsentwicklung die Entprole --
tarisierung der Arbeitnehmerschaft durch ihre Beteiligung
und Jnteressicrung an dem Besitz . Als Tagesaufgabe forderte
er Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Abschluß von Han¬
delsverträgen / Revision des Dawes -Planes , Stärkung dcr
Aufuahmefähigkeit des Innenmarktes und Besserstellung der
GehaltS - und Lohnempfänger , ferner ' Aufstellung eines Ar-
beitsprogrammes besonders für jugendliche Arbeiter und Be¬
kämpfung der Wohnungsnot.

Spori-Nachrichim.
Westdeutsche Fußballmeisterschaft.

Im Kampfe um die Westdeutsche Fußballmeisterschaft schln«
C .f.R . Köln die Düsseldorfer Fortuna mit 2 :0, Duisburger SB.
Hagen 05 mit 3 :0. Arminia Bielefeld behauptete durch seinen
2 :1-Sieg über Kurhessen Kassel die Führung.

Jn den Spielen der westdeutschen Bezirkszweiten blieb SB.
Kassel mit 2 :1 über Sportfreunde , Turn Düsseldorf mit 2 :1 übe,
Odcnkirchen siegreich . Borussia Rheine steht mit seinem 1 :0-Siec
über Düsseldorf 08 weiter an der Spitze.

Süddeutsche Gesellschaftsspiele.
Rot -Weiß Frankfurt gegen Alemannia Worms 2 :0
Union Niederrad gegen FB . Speyer 4 :1
Pokalelf F .F .Sp .B gegen Germania 94 3 :2
SC . Stuttgart gegen Wacker München 1 :3 (Samstag)
Phönix Karlsruhe gegen Wacker München 3 :5
Bayern München gegen Teutonia München 5 :2
FC . Pforzheim gegen V .f.R . Hcilbronn 0 :4
V .f.R . Offcnbach gegen Borussia Fulda ausgefallen
Phönix Mannheim gegen Borussia Ncunkirchen 0 :2
Wormatia Worms gegen Sportfreunde Stuttgart1:0
FE . .Pirmasens gegen Hanau 93 2 :2
FFC . Freiburg gegen Kickers Ofsenbach 3 :2

Die wunder
des Menschenleides

Lau und Funktionen in packendst
Darftellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN
von Dr. Fritz Kahn

1 n 141  flg Ig c n billigenCiefcrungen
(je um 1.—) ober in 1 Landen ged j- um 15.—

Die 22 Billionen BtuUeltai Des Menschen wüiden
als Kette mcljr als 3mal um den Äquator reichen

Ül7er1000 teils mehrfarh.
Tafeln und TextbilDer non
einzigartiger , bisher uner=
reiditer plaftifdierlDirkung
Pranckh’schs Verlagsbindluni*. Stuttgart

3u bestellen burdi die Budihanblung.

Um die Mitteldeutsche FußbaUmeisterschast.
Die Zwischenrunde uni die Mitteldeutsche Fußballs:

brachte fünf Spiele : SC . Obcrlind , Schwarz -Gelb ~ i
V . f. L. Bittcrfcld , Wacker Gera und Sportfreunde
in ihren Zwischenrundcnkämpfen.

Züricher Rugbyspieler in Heidelberg.
Jn Heidelberg -Neuenheim fand die erste deutsch-! , ,

Rngby -Begcgnilng statt . Die Heidelberger Stadtmannsch^
hier nach äußerst fairem Spiel über die Grashoppers -M
17:6 (16 :0).

AüittisR!8kkli!i>ittlNÄi!!iRi! der Stoüi
Betrifft : Instandsetzung der Anlage an der Bnhnh^

Die Anlage an der Bahnhofstraße soll umgegr «"!
mit Rosen neu angepflanzt werden ; ebenso sind
in ordnungsmäßigen Zustand zu versetzen . De»
samen , sowie den Sand auf die Wege stellt die >

Angebote für die Arbeiten sino verschlossen , ",
sprechender Aufschrift  versehen , bis Donnerstag,
März ds . Jrs . vormittags 11 Uh im RathauseMarz os . ^ rs . vormrrragv n « s, tm ™ u)uu, . ~
chen , um welckie Zeit auch die Öffnung der AEpiUUMMer

Um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft.
In der Runde der Bezirksmeister kamen nur zwei Spiele

zum Austrag . Das erste fand im Frankfurter Stadion zwischen
Fußballsportverein Frankfurt und dem Rheinhessen -Saarmeister
Mainz 05 statt und endete mit einem 4 :0-Siege (4 :0) der Frank¬
furter.

Das andere Treffen wurde auf dem Platze des Rheiu -Bczirks-
meisters , B . f. L. Neckarau ausgetragen . Der Gegner w îr der
1.  FC . Nürnberg , der sicher mit 3:0 siegreich blieb.

Die Runde der Zweiten brachte den 1860 München mil
seinem 3 :1-Sieg über den V . f. 3t . Mannheim klar in Führung
nachdem der Karlsruher Fnßballverein in Saarbrücken heim dor¬
tigen Fußballverein nur ein 0 :0 herausholen konnte.

folgt . Die Bedingungen können an ~
während der Dien 'ststunden im Zimmer Nr . 8 w
werden.

Hochheim a . M ., den 4 . März 1927.
Der Magistrat : AE'

Volkstrauertag . Wie au
Die Feier des Volkstrauertages zum EedenkeU r«g kein Aula

Opfer des Weltkrieges soll hier am Sonntag,
Mts . in einfacher würdiger Weise begangen wer °Mchuye und

Zu einer Besprechung werden die VereinsvoO ^ —
auf Mittwoch , den 9 . ds . Mts . abends um 8 Uhr >tt der Uebcr
Rathaussaal ergebenst eingeladen . '" Ille, vertagt

Hochheim a . M , den 7 . März 1927 . (;.®er  dos Prot
Der Magistrat ^ Arzp _ Reichs«

n Aufträge der Vollstreckungsbehörde „ hier ' ^ de» Bef
1. März 1927 vormittags 10 Uhr im Nalh St.

3m —- -
am 11 . März 1927 vormittags 10 Uhr . ... v . - .
„hier " die nachbezeichneten gepfändeten Eegensto '' - »»t
lich : Ein Antikeschrank , ein Klavier , zwei K - U -h-mal
Büffet , ein Sofa mit Aussatz , öfsenkkich versteigel Penswusc

Hochheim a . SR., den 7 . März 1927 . jp io“ b°im
Schlosser : Vollziehungsbe ^ - Das \

— — _ ___ _- - — Os . . " tb der Dei
Betrifft : Verändernngsanzeigen im Bestände der egierung z»

Kraftfahrzeuge und Fuhrweke.Kraftfahrzeuge uno tfuyrwere. . . _ Djx
Es liegt Veranlassung vor darauf hlnzuwenMisch « «

jegliche Veränderung in dem Bestände der Pferdbdvrgehe „tz b
fahrzeuge aller Art und Fuhrwerke , sei es duv
Verkauf , oder sonstigen Ab - und Zugang , sofort ^ dgüitia t,^
Hause Zimmer Nr . 1 zu melden ist , damit die -v «r
listen stets auf dem Laufenden gehalten werden ^ ^ >̂ru,t
und bei einer Kontrolle keine Differenzen enistey

°M 1.

Säumige sich gemäß Vorordnuiig Är . 204 der H^ aue^ dw
strafbar machen , wenn sie die Meldung unterlaßt °» Reg

Hochheim a . M ... den 4 . März 1927 . kÄsseker
Der Bürgermeister:

M- unö MnökMkkWj!
Ab Mittwoch , den 9 . März steht ein groß . Transport
Ü ä II ; ( r i il] w c i II c von 50 Pfd . aufwärts , pro
Pfd . 78 Pfd ., zum Verkauf . Ferner empfehlen wir
einen Transport erstklassiger Arbeitspferde , sowie
hochtragende und frischmelkende Kühe.

Kllth. ffiriheillhsr
Donnerstag abend 7 .30 Uhr

Eesangstunde. Die Mitglie¬
der werden gebeten, wegen
der am 20 . März stattfinden-
den Delegiertenversammlung
pünktlich und vollzählig zu
erscheinen.

Der Vorstand.

Verloren
Am letzten Sainstag wurde

auf dem Wege zu der Vahu
zu dem Zuge2.15 Uhr nachm,
nach Kastel oder im Warte¬
saal 1. und 2 . Klasse ein Geld¬
betrag verloren. Der redliche
Finder wird gebeten , densel¬
ben gegen Velohnung im Rat-
Hause dahier abzugeven.

3 ' '
Tic ""vie La

9a # . D

Ferkelu. £ä«f«f̂ '
er in t

kt Gelertretern
stehen zu billiacn Er ^0" ^

Verkauf bei ,7" '/ clnc  :
Mnx Kru g, Hoch beim

«bschbM
Herren -Sohlen u . '
Damen -Sohlen u. Fle <lchd aiwEn

Kinder -Sohlen Ulli' ^ schneidend,
je nach Größe Prima' I

Akch SiMlwil.
Schul,machermeist. K'^ 'Uschi^
Osfr'N«' Stellen

e rt r e i t r
bei hoher Provision gesucht.

(MinierL A , ”s, ‘*
HolzroU " -Julousten ' abr . Neuheit.

GlNisekeiikrii
8 Pfd . schöne lebende Gänse¬
federn zu verkansen. Näheres
Maffenheimerstratze Nr . 25.

SteUenverm
IbliE ^ sMänn.für eile brsscren

rufeorlen'" Haus. ’ 1 tob
Sd>ulv (auchfüri »nn- î »^ . Wr Ve.
»»,»»»» »>»»»„»»»»»»»»« »fei»

Die Bnzeigen-ÄnnolpN̂.Sender-’Jinzeigen-Anunj
bekannte Familien ind

Daheimeien.

dao über
Auf ein

r d

Ict ist und Angebot
rasch und sicher

«« gl

SchönesAierenbeu
zu oerkailfen.

Näheres Massenheimerstr. 25

Schirme
überziehen und Reparaturen
Jean Gutjahr.
lychirmmacher,  Wintergasse,

ö 'UMN'. tzarttn - u fE
l"

Gebrüder  S ax mann, Crbenheiu^
räm relenu B ûmwachs

empfiehlt

Mainzorstrnhe 11 Telefon Amt Wiesbaden 6220 und 6284 Peter Sack , Ipartentzaubeirieb.

ganz Deu>!» VM °tzübe
angrenzende C>cb>e1e rng

.npebot und Mtchenden
sicher 0 's'ÄzEf ^ 'Utregi,

befindet sich in der <5̂ ® | loinmeji s
Da

unseres Vloi ^ Histgcnwärlin
Pubiilum ha. %  BkÄdie Ltellen -Anzelgeil

und Gesuche) Pensions -'̂ ,̂ ^ ^ Mngstiund Gesuche >siw , bel. 'sillllutta
geben und die Gei 'U!''V >>gland \ar
llusschlagl zu entrichieih / W aus d**1|u ; tuy i mnnv "’ i ||fj ' " " I
pedilion erroiflt pronfP ;*cuct Spg„
raullch . ohne Speie » t"' Avstcht de

stt'ller, dem wrr vuunt tyxiQ  c .:Y
Mühewaltung almehtt 'Ä an . 2

Die Anzeiaenprcise i»> Wie fer
sind im Vergleich

aeilc (7 SiU .cn ) illr S''EM >sch°Poli
gelwle 8v Pig.  Ttelik ^ graben.88 ...

Pst; , i brige Ncinc Mch, wcnii
Nm. I. . .Weniisren

Wir onlpfehlen . B
möglichst fiüüjpiiiga»l .von̂ s

Die .rL»lchniis !>e» Mngrifi
B - eiaa H. Dr - iabach . llllllitzSU, n

«btzs voZ^
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